
Auf der Suche nach Alternativen

¹Grüne Chemie (GC) bedeutet die
Anwendung von Prinzipien, die das Be-
nutzen oder Entstehen von gefährlichen
Substanzen bei der Entwicklung, Her-
stellung und Anwendung von chemi-
schen Produkten reduzieren oder aus-
schlieûen.ª Die Umsetzung dieser Prin-
zipien wird seit 1993 in den USA von der
National Science Foundation (NSF) und
der Environmental Protection Agency
(EPA) intensiv gefördert, u.a. mit den
GC-Preisen des US-Präsidenten. Ak-
tuelle Entwicklungen und Aktivitäten
sollten im Internet zu finden sein...

Ich beginne mit der GC-Website der
EPA[1] und werde von einer übersichtli-
chen Seite begrüût, die als erstes die
¹Green Chemistry Missionª (siehe
oben) benennt und sechs blaue Rea-
genzgläser zeigt, die grün werden, wenn
man sie anklickt, und zu den Informa-
tionen führen (Abbildung 1).

Was ist GC? Hier lerne ich, dass GC
ein Teil der Initiative des EPA-Pro-
gramms ¹Design for the Environmentª
ist, und gehe weiter zu den Programmen
und Projekten, um genaueres über die

Presidential Green Chemistry Challenge
Awards zu erfahren. Leider können nur
Arbeiten aus den USA eingereicht wer-
den. Besonders interessant finde ich die
ausführliche inhaltliche Darstellung der
preisgekrönten Projekte von 1996 bis
2000, da ich hier einmal anschaulich und
konkret die GC kennenlerne. Leider
fehlt dies bei anderen Förderinstrumen-
ten. Immerhin wurden von 1995 bis 1998
82 GC-Forschungsprojekte mit über 24
Millionen US-Dollar gefördert. Es wür-
de die Website lebendiger machen, wenn
man nicht nur ständig die ¹Missionª
vielfältig variiert präsentiert bekäme,
sondern mehr über die Inhalte der Pro-
jekte und Studienleistungen erfahren
würde.

Selbst der Tagungskalender leidet an
Auszehrung: Mit einer Ausnahme sind
alle angekündigten Tagungen bereits
Vergangenheit. Die letzte Aktualisie-
rung fand im Frühjahr statt.

Ich nutze den Link zum Green Che-
mistry Institute (GCI) und komme
zum Chemie-Portal der ACS (Abbil-
dung 2).[2]

Das GCI ist nicht auf Profit ausge-
richtet und soll seit 1997 die Koopera-
tion von Regierung, Industrie, Univer-
sitäten und Forschungslabors zur Ver-
minderung der Umweltbelastung durch
die Entwicklung ökonomisch nachhalti-
ger und umweltverträglicher Technolo-
gien bewerkstelligen. Es hat seit Anfang
2001 eine Partnerschaftsvereinbarung
mit der ACS, die auch die Website
dominiert.

Ein Link zu den Board-Mitgliedern
führt zu einer leeren Seite. Ich erfahre
wieder viel Grundsätzliches zur GC,
aber kaum zu ihrem ¹Lebenª. Der
Tagungskalender ist aktuell und ausführ-
lich, allerdings nicht chronologisch. Un-
ter ¹Forschungª ist noch wenig zu fin-
den. ¾rgerlich wird man, wenn man

beim Anklicken von ¹Resourcesª,
¹Educationª und ¹Newsª dieselben
recht uninteressanten Hinweise auf eini-
ge Artikel zu GC erhält. Die Website
scheint Anfang 2001 eingerichtet und
seither nicht mehr aktualisiert worden
zu sein.

Weiter zum Green Chemistry Net-
work (GCN) der Royal Society of Che-
mistry:[3] Das GCN soll das Bewuûtsein
über GC durch Ausbildung, Training

und Praxis in Industrie, Hochschule
und Schulen fördern. Die Begrüûungs-
seite ist übersichtlich und in grün ge-
staltet (Abbildung 3). Ich schaue nach
dem Tagungskalender und stelle fest,
dass auch hier nur eine der aufgeführten
Tagungen nicht schon vergangen ist.
Nirgends sind Angaben über das letzte
Update zu finden; die neuesten Litera-
turangaben stammen von Anfang 2000.
Auch in Groûbritannien wird seit 2000
ein Preis für Arbeiten zu GC vergeben.
Die preisgekrönten Beiträge sind aus-
führlich dargestellt. Um den Rundbrief
für Mitglieder zu erhalten, muss man
(kostenlos) Mitglied werden. Das habe
ich vor einiger Zeit getan, aber der
Zugang wird mir verweigert. Ohne Hil-
festellung gebe ich ärgerlich auf und
schlieûe die GCN-Website.

Jürgen Metzger
Universität Oldenburg

[1] http://www.epa.gov/greenchemistry/index.htm
[2] http://chemistry.org/portal/

Chemistry?PID� acsdisplay.html&DOC�
greenchemistryinstitute\index.html

[3] http://www.chemsoc.org/networks/
gcn/index.htm

WEB SITES

Angew. Chem. 2001, 113, Nr. 21 � WILEY-VCH Verlag GmbH, D-69451 Weinheim, 2001 0044-8249/01/11321-4231 $ 17.50+.50/0 4231

Abbildung 1. Grüne Chemie bei der US-Um-
weltbehörde.

Abbildung 2. Die ACS auf grünen Pfaden.

Abbildung 3. Königlich-Grüne Chemie in Groû-
britannien.
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